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1 Allqemeine und methodlsche Erläuteru zur Statistik der Zahluno sschwier igkeiten

1.1 cegenstand der Statistik
fm Rahmen der Statistik der Konkurs- und Ver-
gleichsverfahren werden die gerichtlichen In-
solvenzverfahren ermittelt. Die Amtsgerichte
(= Konkursgerichte) melden dle Verfahren mlt
einheitlichen Erhebungsbogen an die Statisti-
schen Landesämter. Erfaßt werden die beantrag-
ten Konkurs- und die eröffneten Vergleichs-
verfahren.
Bei den Konkursverfahren erfolgt die Meldung
durch die Amtsgerichte, sobald das Verfahren
aufgrund des Antrags eröffnet bzw. die Er-
öffnung mangels einer die Kosten des Verfah-
rens deckenden Masse abgelehnt wurde. Die
Vergleichsverfahren werden nur erfaßt, sofern
aufgrund des Antrags das Verfahren durch das
Amtsgericht eröffnet w1rd.

Die finanziellen Ergebnisse der Insolvenzver-
fahren werden nur für die eröffneten Konkurs-
und Vergleichsverfahren ermittelt. Bei einem
TelI der eröffneten Konkursverfahren stellt
sich dabei im Laufe des Verfahrens regelmäßig
heraus, daß keine Masse vorhanden ist. F[lr
diese masselosen Konkurse wlrd das finanziel-
Ie Ergebnis erfaßt. Die Meldung über das fi-
nanzielle Ergebnls muß das zuständige Amtsge-
richt spätestens drei Monate nach dem ersten
Prüfungstermin abgeben. Da das Verfahren bis
zu diesem Zeitpunkt meist noch nicht abgewik-
kelt ist, handelt es sich in der Regel um

vor).äufige Ergebnisse. Die Meldung über das
finanzielle Ergebnis eines gerichtllchen ver-
glelchsverfahrens ist nach Eintritt der
Rechtskraft des Beschlusses über die Beendi-
gung des Vergleichsverfahrens von den Amts-
gerlchten abzugeben.

1.2 Rechtsgrundlagen

Die Statistik der Konkurs- und Vergleichsver-
fahren wurde durch eine Bestimmung des dama-
]igen Bundesrats ab dem Jahr 1895 zentral
durch das Kaiserliche statistlsche A,mt (spä-
ter durch das statlstische Reichsamt) durch-
geführt. Während des Zweiten weltkriegs ruhte
die Statistik. Nach dem Krieg wurde lm Jahr
1949 die Statiscik aufgrund von Anordnungen
der meisten Landesjustizminlsterien nach den
alten Richtlinlen, jedoch dezentral, durch die
Statlstlschen Landesämter wieder aufgenommen.
fn Berlln (rdest) erfolgte die wiedereinffih-

rung im Jahr 195'l und im Saarland schlleßlich
im Jahr 1957. Die Landesergebnisse der Stati-
stischen Landesämter werden vom Statlstischen
Bundesamt zum Bundesergebnis zusammenge-
stelIt.

1 .3 Erhebungsmethode

Die Erhebung der Statistlk der Konkurs- und
Vergleichsverfahren erfolgt nach bundeseln-
heitlichen Richtlinien. Die Erhebungsformu-
lare werden vor den Berictitsstellen (Amtsge-
rlchten) ausgefü-I.It und an die Statistischen
Landesämter gesandt. Die Landesämter bereiten
das ltaterlal auf und senden das Landesergeb-
nis an das Statistische Bundesamt welter. Die
Aufbereitung erfolgt einheitllch in der Glie-
derung nach Wirtschaftszwelgen, Rechtsformen
der Gemeinschuldner, der Höhe der voraus-
sichtlich geltend gemachten Eorderungen sowle
nach dem Alter der insolventen Unternehmen.

Die finanziellen Ergebnisse der Konkurs- und
Vergleichsverfahren werden jährlich aufberel-
tet. Da sich die Abwieklung der eröffneten
Konkurs- und Vergleichsverfahren tlber einen
längeren zeitraum erstreckt, werden diejeni-
gen Verfahren erfaßt, deren Ergebnis bis zum
31.12- des auf das Eröffnungsjahr folgenden
Jahres vorliegt. Die Erfassungsguote bewegt
sich im tangjährigen Durchschnitt z!,rischen
85 und 90 t der eröffneten Verfahren.

1.4 Veröffentlichungen
Das Statistische Bundesamt veröffentlicht
monatliche fnsolvenzzahlen im "Statistischen
wochendienst", in "t{lrtschaft und Statistik",
sowie in der Fachserle 2 Relhe 4.1 "Insol-
venzverfahren". Außerdem werden Jahresergeb-
nisse im Statistischen Jahrbuch dargestellt.

Die finanziellen Ergebnlsse werden elnmal
jährlich in der Fachserie 2 Reihe 4.2 "Finan-
zielle Abhricklung der Insolvenzverfahren"" so-
wie in "Wirtschaft und Statistik" und im
Statistischen Jahrbuch veröffentlicht.
1 .5 Begriffsabgrgnzung
fnsolvenzverfahren = beantragte Konku.rsver-
fahren und eröffnete Vergleichsverfahren zu-
sanmen, abzügI ich Anschlußkonkurse.

Anschlußkonkurse = beantragte Konkursverfah-
ren, die als eröffnete Vergleichsverfahren
bereits statistisch erfaßt wurden.
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2.1 Konkurs- und Vergleichsverfahren

Auch im Februar 1990 nahmen die Insolvenzen
weiter ab. Die Amtsgerichte meldeten für Feb-
ruar.1990 zusammen 1 127 beantragte Konkurs-
und eröffnete Vergleichsverfahren. Von den
insgesamt 1 127 Insolvenzen im Februar 1990
entfielen 755 auf Unternehmen und zusammen
372 auf natürliche Personen und Nachlässe.
Während die Unternehmensinsolvenzen urn 5r4 t
abgenommen haben, sind die Insolvenzen der
übrigen Gemeinschuldner um 8,8 * gegenüber
Februar 1989 gesunken.

Bei den Unternehmen verzeichnete das Bauge-
werbe im Februar 1990 mit 149 Insolvenzfällen
l- 29,0 t) den größt,en Rückgang, während im
Handel mit 199 InsolvenzfälIen (- 0,5 B) nur
ein leichter Rückgang zu verzeichnen war. Im

Verarbeitenden Gewerbe war die Zahl der In-
solvenzfäl1-e sogar genau gleich groß (122 Fäl-
Ie) wie im Februar 1989. Zugenommen haben da-
gegen die Insolvenzfä11e von Dienstleistungs-
unternehmen, und zwar um '11,7 t auf 220 Fäl1e.
65 weitere Unternehmen (- 5,8 t) hatten ihren
wirtschaftlichen Schwerpunkt in anderen Wirt-
schaftsbereichen, wie z.B. Verkehr.

Für die Monate Januar und Februar 1990 wurden
bisher 2 298 Insolvenzen gezählt, darunter
1 51 1 von Unternehmen. Gegenüber den ersten
beiden }lonaten des Jahres 1989 ist dies ein
Rückgang der Gesamtzahl um 6,2 t und der
Uirternehmen um 8 ,6 8.

Nach Angaben der Bundesanstalt für Arbeit
wurde im Februar 1990 4 014 Personen ein
Konkursausfallgeld bewiIligt; das waren
38,9 t weniger als im Februar 1989 (5 569).

In solvenzübers icht

Art
iler

Insolvenzen

Eröffnete Konkurs-
ver fahr en

+ Eangels ltässe
abgelehnte Konkurae'...

+ eröffnete vergleichB-
verfähren

- Anschlußkonkurse .......

Januar - Februar 1990

5r3- 5r5

- 616

- 83,3
- 66,7

- 616

213

6r0

83, 3
66.7

275

852

208

547

568

1 728 6r1

427

r 082

veränderung
gegenüber

den Vorjahr
int

3,6

10 ,4

3
I

62,5
75r0

62 rS
75,0

1 127 755

2.2 Weichselproteste
Schecks (vörläuf is)

Im Februar 1990 wurden 4 991 Wechsel mit ein-
nen Betrag von zusammen 51 MilI. DM zu Pro-
test gegeben (Februar 1989: 5 289 Wechsel über
56 uill. DM). Für Februar läBt sich daraus ein
Durchschnittsbetrag von 10 218 Dil je Wechsel-
protest errechnen gegenüber 10 588 DM im Feb-
ruar des Vorjahres.

5,4 2 298 5,2 1 511 8r5

Außerdem wurden im Januar '1990 105 599
Schecks vor allem yregen unzureichender oder
fehlender Deckung von den Landeszentralbanken
und (reditinstituten sowie den Postgiro- r}nd
Postsparkassenämtern nicht eingelöst. Diese
Schecks beliefen sich auf einen gtert von zu-
sammen 327 l,litl. Dll (Februar 1989: 115 433
Schecks über 31 5 Mi 1I. DIrl ) . Der Durchschnitts-
betrag je nicht eingelöstem Scheck betrug im
Februar 1990 3 097 Dtl gegenüber 2 705 Dlt im
Februar des Vorjahres.

und nicht eingelöste

Februar 1990

ins-
9esant

Veränderung
gegenüber

dlen vorjahr
inl

darunt er
Unternehnen

veränderung
gegenüber

den Vorjahr
int

ina-
gesamt

veränaterung
gegenüber

den Vorjahr
inl

darunter
UnternehDen
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Jahr
tilcnat

3 Zusammenfassende Übersichten
3. I Entwicklung der Insolvenzen

2 958
4 20t
9 140
5 876
5 Itlo
6 760
I 875
I 842
7 589
5 935
{ 643

Anzahl

Darunt.er Unternetmen

fnEol-
ven-

zen l)

r987 ....
r988 ....
I 989 .. ;.

2 689
3 943
9 059

t5 807
r5 999
r6 598
r8 804
r8 793
r7 543
r5 887
r4 607

I 203
r 358

1989 Februar
März ..

Jahr

r 985

r 986

I 987

l 988

r 989

r 990

94?
1 862
6 639

tl 75{
t2 252
t2 926
l{ 512
r4 695
r3 743
t2 238
tI 204

343
324
94

152
r45
9l

r05
s2
84
51
57

2 098
2 478
6 241
r 849
t 734
r 950
3 560
3 456
2 058
0 523
9 558

620
994

4 463
I 566
I 863
I 954

l0 180
lC 266
9 207
7 525
7 061

33r
298

B7
142
r35

86
97
75
76
46
51

2 358
2 715
5 315
I 9t 5
I 845
2 0r8
3 625
3 500
2 098
o 562
9 590

1 990 Januar . . .. .
Februar . ...

r r69
1 127

876
852

240
231
128

247
r80
r30

505

427

il6
79

44.8
37,9
10r3
7r0

55r

440

117

95

45,8
36,6

9,7
7,9

582
538

970
948
860

1 243
| 232
I t32

593
603
541

989
903
868

1 254
1 t84
r 130

622
564
537

r 005
823
958

1 299r 099I 25t

647
528
58t

I 171
1 127

754
755

535
547

6
4

5
5
4

I
6
3

912
034

206
370

795
884

786
8r 5
735

809
786
727

848
73t
756

5
4

5
4
4

7
6
3

4
2
tl

2
I

790
885

Apr iI .
Mai ...
Juni ..
Juli .,
August .
Septenber
Oktober
llovember
Dezenber

789
8r 5
7{0
8r 5
790
725

295
096
247

6
4
4

2
I

851
732
790

756
755

l) Konkurs- und vergleichsverfahren zusamnen ohne
Anschlußkonkurse, denen ein eEöf fnetes vergleicha-
vertahren vorausgegangen ist.

unter 100 000 ....,.
r00 000 - r r,titt. .,....
I !,li1I. und mehr

3,2 Beantragte Konkursverfahren nach Höhe der voraussichtlichen Forderungenr)
Vor aus chtl iche Februar 1989 Januar - Febiuar 1990Forderungen von
bis unter

unbekannt

r) Eröffnete und mangels Masse abgelehnte Konkurse einschl. AnschlußkonkurBe.

3. 3 Viertel jährliche Insolvenzzahlen

Insolvenzen insgesant Darunter Unternehnensinsolvenzen
ahr

+ 19, 8r
_ ,lr5

- l5rB
- 9r2
- 9,1

015

868

243
r70

44.2
37 ,g
t0,6
7r1

r8 875

t8 842

r7 589

t5 936

l4 643

{ 8l I

4 8r 8

4 832

4 211

3 819

4 566

4 697

{ 404

3 980

3 607

r3 625

r3 500

r2 098

10 562

9 590

3 435

3 497

3 4r9
2 873

2 540

3 348

3 {34
3 026

2 632

2 341

3 526

3 368

2 835

2 571

2 333

3 3r6
3 20r

2 8r8
2 453

2 373

4 837r
4 737

{ t86

3 884

3 s68

4 662

4 590

4 167

3 831

3 649

veränderung gegenilber den enCaprechenden Zeitraun des vorjahres in t
+ ll,? + ll,7 + t5,{r + lO,8 + 13,4 + ll,il + t3,B
+ 0rl + 2r9 - 2rl - lr5 - 0rg + lrg + 216
+ 0,3 - 6,2 - ll,6 - g,2 - to,4 2,2 - tt,9
- 12,2 - 9,6 - 7,2 - 8,t - 12.7 - t5,0 - 13,0
- 10,0 - 9,4 - 8,1 - ,1,8 - 9,2 - tt,6 - lO,9

InEgeBatrt.

Konkur

ins-
ge6drt

darunter
mangels

Uasse
abgelehnt

91e ichs-
Ver-

ver-
fahren

Insol-
ven-

zen l)
ins-

gesarnt

darunter
nangelE

Masse
abgelehnt

gleichB-
Ver-

ver-
fahren

Februar 1990

turzahI t AnzahI t Anzahl

v
Jah r I 2 3 4

Jahr I 2 3

r 985

r985

r 987

l9 88

r989

r 990

+ 12,6

- or2
- 6,7
- 9,4
- 8,1

-5-
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3 zusammenfassende Übersichten
3.4 Personen, denen (bzw. für die) im Berichtszeitraum Konkursausfallgeld bewiJ.Iigt wurdei)

Einzel- und Smmelanträge
Jahr
I'b na t

Veränder ung
gegenüber

dem ahr

1980 ...
r981 ...

5l
16

102
93

r0l
r02

95
93
72
60

330
649
286
852
810
r93
680
598
494
a75

r0 547
'l 0 969
t8 762
r2 659
14 553
r5 155
l3 587
t 3 461
I 9t 7
5 972

6i
8'l

121
105
I l6
111
109
10?
8l
66

8'1't
6t I
048
5'l I
363
348
267
r59
4t r

848

+ 5,
+ 41 ,
+ 38,
- 12,
+ 9,
+ 0,
- 6,
- 1,
- 24,
- l't,

l 982
r 983
r984
't985
r 985
t987
'r988

1989 Februar
März ..

1990 Januar
Febr uar

Apr il
f,tai ..
Juni.
Juli ,.
August.
Septernber

0ktober
llovenber
Dezember

5 846
6 141

721
389

5 745
4 38r
5 538

363
442
858

385
286
494

5 241
3 672

634
342

6 569
5 535

6 r08
4 823
6 396

372
594
253

833
8r4
71 3

5 875
4 0r4

4
5
4

5
4
tl

4
5
4

5
4
3

46r
220
460

348
438
152

73
72
24

+ ll15
- 30,'1

- 1715
- 12,8- 3, r

- 25,6
- 0,3
- 16,6
+ 2,6
- 22,8
- 29,9

t) Endgü]ti9e BewiIIigungen, ohne Anträge von Einzugs-
stellen auf Entrichtung von Beiträgen.

l) Sanml.anträge z.B. von Betriebsrat, Gewerkschaft oder
I(onkur gverualter .

3.5 Wechselproteste und nicht

Hechselp!oteste

Jahr
ltlcnat

- 7,5
- 38,9

2l Z.B. von Kreditinstituten aufgrund abgetretener An-
spr Uche.

Quelle: Bundesanstalt für Arbeit, Nürnberg

eingelöste Schecksr )

Nicht eingelöste Schecks

Du!ch-
schnitts-
betrag je

DM

r970
r980
| 982
r983
1984
r985
r 985

254
148
189
162
r53
't52
r29
r04

83
68

729
662
224
979
929
546
7t4
944
434
909p

634
967
s32
5l I
295
412
r84
990
769
680p

2 489
6 505
I 096
9 271
8 4r3
9 256
9 r26
9 434
9 217
9 868p

916
I 70t
2 425
2 291
2 206
2 291
2 098
2 037
r 878
I 496

771
927
t?3
115
936
095
3 3rl
554
698
321p

1988 ..
1989 ..

925
064
496
295
865
993
586
580
293
424p

I
2
2
2

2
2
2
2

950
800
266
32r
204
179
233
249
280
957p

z 705
2 19t

1989 Februar
üärz ..

1990 Jänuar ..
Februar .

ApriI .....
Mai.......
Juni ,.....
Juli . ....
Auguet . ..
Septenber
Oktober
lbvemb€r
Dezenber

6 420
5 691
5 486p

59
57
5,lp

56
67

t0 588
r0 855

54p
5lp

r0 34?P
l0 2l8p

5 434
6 457
5 782

I 833
I 633
9 r56

il5
126

l3r
123
132

433
845

s58
332
065

48
56
53

50
70
52

322
328
364

352
464
594

35r
328t
341p

s 72E
12 706
9 615

9 190
r0 0t6
9 843p

5
5
5

r27 739
't24 987
122 X0?

729
s09
{08

5 289
6 172

5 2!9p
'l 99tp

r 33 381
ll8 697r
107 730p

tzl 562p
t05 599p

3r5
3r6

43lp
32'tp

2 448
2 559
2 756.
2 834
1 712
4 E57

2 707
2 763t
3 l65p

3
3

546p
097p

r) Bei Landeszentralbanken und Kreditinstituten (einschi
Teilzahlungskreditinstituten) im Bundesgebiet. Ab De_
zenber 1980 serden zusätzlich die von den postgiro_

. und Postsparkassenäntern nicht eirgelösten Schecks
nrchgeuiesen. Von den Kreditgenossenschaften nelde_ten bis l.tovember t973 nur diejenigen Institute, deren

Bllanzsumme sich an 31.f2.1967 auf 5 üill. Dü
nehr belief. Ab Dezenber 1973 weraten nur nobh
Angaben von denj enigen l(r ed i tgenossenachaf tengeriesen, deren Bilanzsunme arn ll.lZ.lgTZ tO
Dtt und nehr betrug sosie von solchen, die bis
ber ichtspflichtig Haren.

und
die
nach-
Mi}I.
dahin

Dr itten 2)
von zusmnenA!beitnefmern I )

von

FäIIe Betr a9

Durch-
schnitts-
betrag Je
Wechsel

Fäl.le Betrag

AnzahI r.rilt. Dü Dtl Anzahl Hi 1I . DIrt

-6-
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1 INSOLVENZVERFAHRE}J NACH RECHTSFORI€N, ALTER DER IT{TERNEH].EN IJNO FORDERUNGSGROESSENKLASSEN

FEBRUAR 1990

BEANTRAGTE KONKURSVERFAHREN

RECHTSFORH

ALTER DER UNTERNEHMEN

GROESSENKL;G;ER FoRDERWG
vor.I ... BIS ü,|TER...0H

EROgFFNETE
VERFAHREN

DARUNTER:
ANSCHLUSS-

KONKURSE

ANZAHL

EROEFFNEIE
VER-

GLEICH S-
VERFAHREI'I INSGESAMT

INSOLVENZEN I }

DA6EGEN:

V()RJAHF

-)AEGELEHNTE zusaf,ntEN
KON(URS-
ANTRAEGE

R
DEH

VORJAHR

II,I]ERNEHI.EN I,IND FREIE EERUFE

NICHT EINGETRAGEI{E I,NTERNEHHEI,I .. . . ,

EIT,IGETRAGENE EINZELUhITERNEHI,,I5N,....

OFFElrl; x411pg1t-U.KOMI4ANDITGES. ...,.
OARUIER3 G],ßH & Ct),KG

GESELLSCHAFIEN 14.B.h. .

AKTIEI'IGESELLSCHAFTEN, EINSCTIL, KGAA

EIMETRAGENE GENOSSENSCHAFTEI.I ......
SONSTIGE I,NTERI,IEHI,IEhI

BIS UNTEi t JAHRE ALT .......,
8 JAHRE I.''ID AELTEP

USBRIGS GETEINSCHULOI{ER ZUSAHI.TEII . . .
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